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WERDEGANG 
____________________________________________________________________ 

 
 
 

Seit Apr. 2021 
 
Bayerische Akademie der Wissenschaften  
Mitarbeiterin im Projekt „Kulturen politischer 
Entscheidung in der modernen Demokratie“  
 

Seit Jan. 2024 Mitschaffende beim Medienkunstprojekt „KI3345“ 
zum Thema Künstliche Intelligenz und 
Nationalsozialismus 
 

Dez. 2021 – Jan. 
2023 

 

Institut für Zeitgeschichte München – Berlin 
Sprecherin der IfZ-DoktorandInnen  
 

Seit Juni 2013  
 
Lektorat und Social-Media-Management für 
Printmedien und Film 
 

Okt. 2018 – 
Sept. 2021  

 

Ludwigs-Maximilians-Universität München  
Studium der Geschichte (M.A.) mit Schwerpunkt 
Zeitgeschichte, Abschluss mit der Endnote 1,41 
(sehr gut) mit einer Arbeit zum Thema „Von softies 
und Machertypen. Männlichkeiten im manager magazin 
der 1980er Jahre“ 
 

Jan. 2019 – Apr. 
2021  

 

Institut für Zeitgeschichte München 
Hilfskraft für die Forschungsabteilung bei Prof. 
Dr. Johannes Hürter und PD. Dr. Martina Steber  
 

Juli – Nov. 2018  
 
Universität Konstanz  
Studentische Hilfskraft am Lehrstuhl für 
Wirtschaftsgeschichte bei Prof. Dr. Julia Laura 
Rischbieter  
 

Apr. 2016 – Okt. 
2018  

 

Universität Konstanz  
Studentische Hilfskraft am Lehrstuhl für Neuere 
und Neueste Geschichte bei Prof. Dr. Jürgen 
Osterhammel  
 

Aug. – Dez. 2017  
 
University College Cork, Irland  
Studienaufenthalt im Ausland  
 

Okt. 2013 – 
Sept. 2018  

 

Universität Konstanz/ Goethe Universität, 
Frankfurt  
Studium der Geschichte, Deutsche Literatur und 
Kulturanthropologie (B.A.); Abschluss mit der 
Endnote 1,2 mit einer Abschlussarbeit zum Thema 
„Elitenkonzeptionen im DDR-Kunstbetrieb. Elitäre 
Fremdzuschreibungen und Rollenverständnisse in der 



SED-Kulturpolitik und der Deutschen Akademie der 
Künste in den Anfangsjahren der DDR“  
 

 
 
 

AUSZEICHNUNGEN UND STIPENDIEN 
____________________________________________________________________ 

 
 
Jan. – Dez. 2024 Stipendium Medienkunst der Hochschule für 

Fernsehen und Film für die Realisation des 
Ausstellungsprojektes „KI3345“ (AT) 
  

Apr. 2021  
 
Zertifikat für den Schwerpunkt „Zeitgeschichte“ im 
Rahmen des Master-Geschichtsstudiums an der LMU 
 

Sept. 2018  
 
 

Preis des Vereins der Ehemaligen der Universität 
Konstanz (VEUK e.V.) für den „hervorragenden 
Abschluss“ des B.A.-Studiums 
 

Aug. 2017  
 
Auslandsstipendium im ERASMUS+-Programm 
 

 
 
 

VERÖFFENTLICHUNGEN UND VORTRÄGE 
____________________________________________________________________ 

 
Dez. 2024 Aufsatz: „Die Schwächsten der Gesellschaft“. 

Kinder als moralisierendes Argument in der 
bundespolitischen Rhetorik der 1970er- bis 90er-
Jahre, in: indes, voraussichtliche Erscheinung 
in der Ausgabe Dezember 2024. 
 

Jan. 2024 Nachdruck: Mein Körper, die Politik und ich. Wie 
der heutige Gesundheitsboom entstand, Nachdruck, 
in: Universitas, 1:2024, S. 84-92. 
 

Nov. 2023 Vortrag: Kranke Moral. Politisches Moralisieren 
in der bundesdeutschen Gesundheitspolitik, ca. 
1980-2000, Vortrag am Oberseminar des Instituts 
für Zeitgeschichte München (geleitet von Prof. 
Thomas Raitl und Prof. Thomas Schlemmer) 
 

Nov. 2023 Artikel: Mein Körper, die Politik und ich. Wie 
der heutige Gesundheitsboom entstand, in: 
Akademie Aktuell, 3:2023, S. 18-23, abrufbar als 
E-Paper: 
https://badw.de/fileadmin/pub/akademieAktuell/20
23/81/epaper_0323/index.html#0  
 

März 2023 Vortrag: Emotionen in gesundheitspolitischen 
Entscheidungen im geteilten Deutschland, 1985-

https://badw.de/fileadmin/pub/akademieAktuell/2023/81/epaper_0323/index.html#0
https://badw.de/fileadmin/pub/akademieAktuell/2023/81/epaper_0323/index.html#0


 
 

1995, Kolloquiumsvortrag, Helmut Schmidt 
Universität Hamburg. 
 

Dez. 2022 Podcastfolge: Utopien in der Krise? Europäische 
Zukunftsvisionen der Gegenwart, Interview mit 
Prof. Dr. Elke Seefried (RWTH Aachen) und Meike 
Krakau (LMU München), erschienen im „BAdW-Cast“, 
abrufbar auf allen üblichen Plattformen. 
 

Nov. 2022 Vortrag: „Ein kinderfreundliches Land werden“. 
Schutzbedürftigkeit von Kindern als emotionales 
Argument in der bundesdeutschen 
Gesundheitspolitik der 1980er-Jahre, Vortrag im 
Rahmen des Workshops „Intergenerationalität als 
politisches Ordnungsschema in der ‚alten‘ 
Bundesrepublik“ an der Bayerischen Akademie der 
Wissenschaften in München. 
 

Okt. 2022 Vortrag: Emotionen in gesundheitspolitischen 
Entscheidungen der 1980er- und 1990er-Jahre. 
Bundesrepublik, DDR und Polen im Vergleich, 
Vortrag im Rahmen des Deutsch-französischen 
Doktorandenseminars: Neue Arbeiten zur 
Zeitgeschichte 2022 in Bonn. 
 

Jan. 2022 Vortrag: Emotionen in politischen 
Entscheidungsfindungen der 1980er- und 90er- 
Jahre, Kolloquiumsvortrag am Lehrstuhl für 
Europäische Geschichte des 20. Jahrhunderts 
(Prof. Dr. Thomas Mergel), Humboldt Universität 
zu Berlin. 
 

Juli 2021 Tagungsbericht: „Narrative gelungener 
Demokratie. Geschichte – Politik – Recht“, 
Tagung im Februar 2021 an der Universität 
Salzburg, veröffentlicht auf HSozKult, abrufbar 
unter: 
https://www.hsozkult.de/conferencereport/id/tagu
ngsberichte-9027   
 

https://www.hsozkult.de/conferencereport/id/tagungsberichte-9027
https://www.hsozkult.de/conferencereport/id/tagungsberichte-9027

